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l-i.ebe Geineinde,

"hia.'unr ist diese \acht so garnz ande,'s a1s ¡.]1le arider-en liäctì l_e.1 ,,

So hat, \r,eÌ)' Israel das pessach l'oierte, cÌas Jii.gsLc iÌl der
Fanr i L:le gelra€li lri'" si ch und, so rìeinten --s cll e a'.cìeren in der-
Falri-L:i.e, ge{'ragl- iLir alle. "!ra.l' isr clr-ese N¿lcht so ganz ar.rde's
al.s a1l e a.derelr Nächte? " u.d es \rar Ar rìausvat-er-, criese Frage
Dulr delr Jrillgs t.e,. und uit, deil Jiingsten alleD iD c]er. Fa¡rilie zu
bearì1-1!orte.. Darals gal.t es, im Riìcl<b1r cl< iri die Gescllichre
Is.aels je'er Tat Cottesi z, ,,_cde'l<etì, ill cler Isr-aeÌ setll
Ft'clarent wLlß1-e, sei.'e' u.sp.ung: der. Retlrrrg ¿ìrn iú€ref . D¿ì \r,ar cl i.e
Rede von der Ffui des IJeeres, durch das hindLtrch fsrael hat
schreiieÌì nüssen. Da war dic Re(le von der hÌtrste, rn,eÌche rslaer
Ììat d Lr r c l.i s c h l e r i ê !r Ììriissen. Da \1,ar die Rede'on der Finsrerrìis,
du rch dri-e rsr¿ìe1 h ì D d rr r c h g e nr u lJ t ll¿ìt, uDcl es r,-- ¿r r. clie Rerle vorÌ Tod,
dlt."ch der-r h.indu'.cìt, aus de¡l hel¿ius lsr-aeÌ lìa1_ antl]elell dij llleìl rllSLeben, in seine Gesch:ichte. Es \1,¿ìt cler llausvaler, der dies a1Ìeslledachtsan) erl(lärr-e, l¿irìgs t Ger"LrfJ tes 

'eLr sÉìgtc. LafJt ur.rs in e .nenì
er Le. SchritL \iersucheÌl , de' Cecìa.ke' zu lasse', daß seit danafs
nLln iiber Jahrtauseride l(ein Jahr \;ergangen ist, c,ìa nicllI crieseIrretge 3este11t i\rLtrde uud die An t-\io']l zLìtei1 rr,ard: Ciolt hat an uìlSG|oßes vollbracht. e]] hal hrultder .3e t¿ìtì. S e i n c T | .ì 1t el.a l Lr llsef e ìll 'f |auen zu\:or Lt rìd eltt_
P- e I e ll , n a h Ì e s ¡i rr I r.l tì d v e r N a u d e I I eu n s e r'I I' a u e D 1 n s L e b e ¡l : il'i¡ atllelen auf¡¡'d lebLe.. u^d dÉìrì. Ì'eiche.l-e zeil Lrnì ze!r:. d-ies Gedächtr.ìis
.[sraeÌs ar]: Allenral neu clu'ch hriiste, ¿ìLrs Fi.sLern:is, drrr-ch
Flul,en, aus den Tod sind r'Ìir h e r.a rr s g _â s t i e g.e n .

"l!ar.n isL diese Nachr so garz a.ders aÌs arre a.deren ì',1ächLe?,'
Die l:'rage diirls' u,ir. jetzL lìier gt,ad so, \rie das alte ls.ae,L sieste.Llte, r'¡iede. sLcllerì; eire hocìrheilige N¡ìcht, cott h¿ì[ G.oßesgetan, er lìat hlunder geLan. LäDgst cekanntes darl der Hausvarer-
sp''echen denen , die da zuI' l¡arri. Lie gehör-en. EI' so1.L es bedachtsaìrl
tlrÌ, aÌs \a/ie Ìlel!: J e s n s C h r i s t_ u s , der SohnÌ\iar:ier-is, dei: ùf arilt ar.rs Naza..eth, der-, det- aLÌf get.-etell Na.- i l-r
co t tes Na¡ìreìr, unr den herur¡r die i'iildigkeit der strerge Gottes, clieSt-rer-ige der ¡illdigi<eit CoLLes sich verströmte, der isL o bs e i n e l' V e r- k li D d i gu ll g, ob seines AufLretens undIjarìcle.Ltìs in Feinclscltaf telr, i n i{ ii s t e r.i e i e n g e _
l- a 1- e r) , ín FluLeD, iD Finsterììisse, iD deD Tod. Er aber hatColl vertrauL Lìnd der ließ ihn Ì.ì jclìt inì Tode liegen. Mag jedes in
Ge dariì<e' alt dieser' 5teIlc sLelte,r, Lli' es Ll.s zLt sageÌl , lleu zus¿lgcr), zt¡ r.¡erl<ilnden, bed¿rch1_s¿lnr, a1s r,,ie ganz Der-r : Jes ns , derCh'i.sl.s, r ar.d aus deul Tode et\1'eckt, i s t e r- s i a'cl e rlau s d e nt To d e u n d l e b t

Und rurr begin'c die "Feinarbêit" Goltes uit uìls. Me h,e.r:l ,',ep
daS eine oder and.,or.e votì ulls Sein, rn'ie schr,¡et, |ìag es thûìgelir.rge., der) Nln.d auf zr¡t.. u¡rcì uritzasi'ge'! i{ie s chrel l rnag
a¡rderes den Nlund aLtlgelaD ulld Dliilrelos gesullgeìl haben ! Laßt
nLnl z u s a lrrÌ e n l i n d e Ir , ei¡ls des allcler-en del]kelt JeLzt gilt
dieser F'a¡ri 1ie Glauberi lr e r. e i n z u h e ì¡ e l , z \t z u I a s s e
d a ß G o t t eiD jedes çoD \uls ar]rrih|e, l-ief r,r Ir g r e i
dort, \ro rruseles Lebe¡rs Sorge ub e s e t. z t h ä I t , Solge, Not, KrÌ jìr er, Angit, r",oj edes vo. r.'.t s 'eiß, ahDt, ahtre'd 

'ei.ß, r¡as das Slerben h,oh.L
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Laßl- rins z u s a tì rìÌ e n I i n d e n , daß cler. Glalrbe sich a¡rs Licht hebe,
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L rSer genìeinsaurer: Glalll¡e an .Iirn, delì cotl --r.hÌeclil ìrat aLÌs denìTode, dcr erstarderì ist a.s ,lenr f'ode L!,rc1 lebr. rn iliaße dies€rVo.gang, von Gott ge\!,irkL, tì,' Ll.l,e,. il¡l:i ,,ge)tL,,, ir, sel.bigi_.rì i\iaße
"geh1. Er arrl" in Lurscrer ¡'1i1.re, .j etzr. liÌo1len wir cr j.es Èätzchenjn seiÌler G e i1¡ i c ìt t. i g l( e i L ve rstellell; ',Ðr. geht LLncer
Lt ìl s a ¡.r I " lirtr,l so habon h, L r,' s geìrört_ titì dc| vergaÌlgeneìl
T:rgen: "u'd rn'ir dii.f'e. i.hr schaLrerr, cre' Er. taÌlde'en, cìer- ãLrrchge-irachL Ilat." Und er- 1âd t L.lrs ei, h e r a il z u r ri c k e ìl , h,oranzako,n¡:ir ztt
Ìl-illl , ulll zrt erlahr-ell , trrie nr-rri sein Sinll.' u ulril DeDl<eD tnrd .I'racÌrt_er.i,
sein \do11en 0berìrand ge\iillrìr tibef Llnsere Her-zen. lsr das a.Lrler.llgesagt? Doch nichtl Das isL cÌieser lieier Gehe j. l.tis, das.ist cliei{allrIleit: llerzen sìnd r;s¡5¿¡1rìlel t und sie i,,o-L 1en anger.iiìlrt \\,cir.den,diirrer sicll auf trrl , rllrìr vef tr¿ÌLrelìcr , craß Er Lrls Liberr<orìl,le underliille lnit seirìer si.rer, De.ker, 'rrachte., hrolLen, rit sef,erìGeist. uncl d¿rrur r"er-de,l h¡iÌ ¿ìhÌ]eD.l verstellen, \!,es rlas heißt: Iart^,'ir'd u¡-rs zLrn l-ler¡-n. E l- \ÿ i l' d Ll ìl s z Lt |l il e r- I r¡ ,zrtln llerrt-r LII-ìsel-ês l.oi:ens, ZuIì FJer'r,n Lrnse¡er- l.lel'zen, et \"rird inllns zuI. Beseelung, zr.rr. Seel.e \llìser.el.- See-Le, z u nt A n L ¡ i e bu ll s e l: e s L e b e n s I(eins blellle clrarrßen, l(eills \rältìlesich zu f er.re \1'eg., e j.n j edes lionìrìre, utì an solcheût VorgaÌlg teilzu_ìraben, d a ß E t- u l s v e r.e i u e und dies detì RaurrìfiìÌfe .rìd eber darir Er', de. Er-starder.re, zur AÌlschaLreD cìeutlichrurd cleut Liciter- ¡.'i r-d.

sofÌte dies uns gescherl<f, h'erdell , dar.i. i<ar¡:r es nicht_ ausbrelbe.,daß 11¡i r es zLr spLire. begiarea, rL,ie E. r.'rsere sor-ge' versL.ììllrenheißt. D¿.rr r<¿i.ri es richl- ¿ìrìsb1ei r)er), daß Iì r' ..s .'sererì ,sorÉìen,.'egni'lilìt, daß sie sich z u s a tì rìt e ìt k .. ii ln e I . . Nicht, dap) \rir sie .ichlrehr' \!iißteD, nichL Iìehr spiìr'Lelr, clars niclìL. Abe.' vc-!r rhrr lrel' zuIhn lrirr lii llr- s jch Lr ìlse t HeL,z rìì1tS e i n e r. S o r g e Das ist e.lll Vorgang, der- Vor_gan3. des
Cl a¡lbens, des Ìebendigeìl GlaLrllens. Unsel'e Sorg_o isL es, ci ie
zrì r'ücktri-tt, l"i. r.'e.de.i ihr eìì tìlorì¡ìrell , \^rir .n¡erdeìl ir.ir u,eggenonr-rìerì' sle kr-ii¡re ri sicÌì \"eg, u.id sei..e Sor-ge bricht her-ei. L'ìd
f rillt ei'Hetz. lJn.l dies:ist Se¡'e Sor-ge, die Sorge Gottes: dieso.ge .rn die verro'e¡ìe'. Drri cras LL^s zuie;t wùrde, daß aÌlser HeazvoÌ-1 , übervol l rriifde 

'o1r So.ge, göL Llicher. Sor.ge, der Sor.ge desErstândeirerì un die Ver'rorene¡r, die f'er-rr sind, crie verstr-icktsind, von so viel BositeiC zugedecl<t, urngebr.aclìt, erstickt, daßwir zn rn¡eire¡r 1e.r.r.or das t!einen Gottes im Brick arrr das, \,ras i'der idelt ist, um die Ver.lorenheit. so vieÌer. Lasseri \dir es zu,h,er)n es Gotl- geli!ìgi_, .'s d a ìt i r.r z u b e rre g e' , ergebe. \,iir ulls ilìnìbl ank urd ganz, daÀ rvi.r denn artrete. l.s sorcher Feier he'aus,in seinen Naner , \'er-san)rìler L in lhnì , in cllristLrs JesLìs, der.i ER unszu, Herr-n gegebe' hat, daß iìr diese. hrelt ein Lícht, vieÌeLichl-er-, EtN LichL, DAS Lichi_ d€r, Oster. aLrt,Ìeuchte! i!ichLse'ti ental ist das, .icht rlr.sio. ist das. Schrach mag es sichausr.rehmerr, abe I es ist slark, voìl der S t ärke Gottes.

So laßt uns unser Feierrl verstehen. So laßt uns aÌso keineelr.Ìzige kleine s Lule der Hi'be\ÿegLLDg auslasser in di es Gehelnì'is,i's cehein.is diese. Nacht der osterll . "hra.L, ist diese Nach t sogalìz anders als afÌe arde.e¡.i Nâchte?" trf ag L'lser Her.z cliese. Tagüber- und während der Ìläcrìs terì Tage diese Frage rçieder ur.rd r\,iederfragen und \riedet und rn,ieder beant\rortet bekonlìlen nrrd slchrüsterì, sle wi.e der uDd rn'ieder zu b e a n 1_ rn, o:: L e lt sol.cher.:, die dieADtnort 
'och ÌlicrìL rvisser: Es ist die hochheilige Nacht, i' cÌerGott croßes \¡oLf bracht Ìlat Lirìs zun FIeif e, in der er sein hrundergetan hat z ¡-Ur Heile der. hrelt-


